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Gemeinde Gemmingen 

18. Änderung des Flächennutzungsplans 2017 der vVG Eppingen – Gemmingen – Ittlingen  
am Standort des Solarparks Gemmingen 

Synopse zur Abwägung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 07.08.2023 – 11.09.2023 (FNP-Änderung Vorentwurf: Stand 18.07.2023) 

Stand der Synopse zur Abwägung: 25.04.2024 

Behörden, sonstige TÖB und Nachbarkommunen - Übersicht Schreiben vom Anregungen 
1. Regierungspräsidium Stuttgart 06.09.2023 ja 
2. Regionalverband Heilbronn-Franken 07.09.2023 ja 
3. Landratsamt Heilbronn 07.09.2023 ja 
4. Landesamt für Geologie, Rohstoffe, Bergbau  29.08.2023 ja 
5. Bundeswehr 15.08.2023 nein 
6. Netze BW 14.08.2023 ja 
7. Netze Südwest 09.08.2023 ja 
8. Vodafone 08.09.2023 nein 
9. Deutsche Telekom Technik GmbH 06.09.2023 ja 
10. Deutsche Bahn 08.09.2023 ja 
11. Albtal-Verkehrsgesellschaft Karlsruhe 30.08.2023 ja 
12. Vermögen und Bau 15.08.2023 nein 
13. Stadt Schwaigern 08.08.2023 nein 
14. vVG Brackenheim-Cleebronn 24.08.2023 nein 
15. Stadt Östringen 10.08.2023 nein 
16. Stadt Kraichtal 04.09.2023 nein 
17. Industrie und Handelskammer -  
18. Handwerkskammer Heilbronn-Franken -  
19. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben -  
20. Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach -  
21. BUND Ortsgruppe Gemmingen -  
22. vVG Sinsheim-Angelbachtal-Zuzenhausen -  
23. vVG  Sulzfeld-Zaisenhausen -  
24. vVG Bad Rappenau-Kirchardt-Siegelsbach -  
25. GVV Oberes Zabergäu -  
26. Stadt Eppingen -  
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Gemmingen/ Stuttgart, 25.04.2024        
  
Timo Wolf          Netzwerk für Planung und Kommunikation, Stuttgart 
Bürgermeister          gez. Dipl.-Ing. Thomas Sippel
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1. Regierungspräsidium Stuttgart / 06.09.2023, Seite 1/6 
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Regierungspräsidium Stuttgart / 06.09.2023, Seite 2/6 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Verlauf Ferngasleitung: 
Wird zur Kenntnis genommen 
Die Ferngasleitung verläuft am Südrand des nördlichen 
Teilgeltungsbereichs und ist bereits lagerichtig mit 
Schutzstreifen in den Planunterlagen des Vorentwurfs 
enthalten gewesen. Der Leitungsbetreiber wurde beteiligt, 
zudem steht der Vorhabensträger in Kontakt mit dem 
Leitungsbetreiber. 
 
 
Vorbehaltsgebiet für die Erholung 
Wird zur Kenntnis genommen 
Das Vorbehaltsgebiet für die Erholung wurde in der 
Begründung des Bebauungsplans bereits thematisiert:  
Das Vorbehaltsgebiet für die Erholung bezieht sich in 
seiner Lage und Ausdehnung auf die Flächen des 
Landschaftsschutzgebietes Schomberg / Streichenberg 
und steht zudem in einem räumlichen Verbund mit der 
Elsenzaue als wichtige regionale Erholungsachse. 
Festzustellen ist hinsichtlich der Überscheidung im 
nördlichen Teilgeltungsbereich, dass sich hier die 
landschaftlichen Erholungsqualitäten eindeutig auf die 
Flächen südlich der Bahntrasse beziehen und die Flächen 
nördlich der Bahntrasse heute durch die 
Erschließungsstraße von / zum Schotterwerk Reimold 
sowie die weitläufig nördlich angrenzenden ackerbaulich 
genutzten Flächen („Kilometeracker“) geprägt sind. Hier 
besteht insbesondere über den Ziel- und Quellverkehr zum 
Schottwerk eine funktionale Vorbelastung der 
Erholungsqualität. 
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Insofern wird hier durch die geplante Freiflächen-
photovoltaiknutzung auf den Flächen nördlich der 
Erschließungsstraße nicht in Wert gebende Teilstrukturen 
eingegriffen. Im Hinblick auf die Lage des südlichen 
Teilgeltungsbereiches innerhalb des Vorbehaltsgebietes  
für die Erholung ist festzustellen, dass hier die 
Freiflächenphotovoltaiknutzung auf zusammenhängend 
ackerbaulich genutzte Flächen geplant ist. Diese sind den 
eigentlich für die Erholung Wert gebenden Flächen des 
Schombergs vorgelagert und werden durch den Verlauf der 
K 2054 räumlich abgetrennt. Der hier vorhandene Feldweg 
wird in seiner Funktion gesichert, spielt jedoch für die 
regionale Erholungsnutzung nur eine nachgeordnete 
Bedeutung, da von ihm ausgehend keine Querung der 
Bahntrasse und der Elsenz möglich ist und er somit keine 
vernetzende Funktion zum Radwegesystem entlang der 
Elsenz vorhanden ist.  
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Regierungspräsidium Stuttgart / 06.09.2023, Seite 3/6 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lage in regionalem Grünzug / 20. Änderung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 
Wird zur Kenntnis genommen 
Der Regionalverband Heilbronn-Franken hat mittlerweile in 
der Verbandsversammlung am 20.10.2023 den 
Satzungsbeschluss nach § 12 LplG zur 20. Änderung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 (Ausweisung von 
weiteren Vorbehaltsgebieten für regionalbedeutsame 
Photovoltaikanlagen und Anpassung der 
Ausnahmeregelung für Freiflächenphotovoltaikanlagen in 
Regionalen Grünzügen nach Plansatz 3.1.1) gefasst.  
In der 20. Änderung des Regionalplans enthalten ist dabei 
auch die Ausweisung des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans als Vorbehaltsgebiet für 
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen (Standort 
Solarpark westlich von Gemmingen). Vorbehaltlich einer 
Genehmigung der 20. Änderung des Regionalplans 
bestehen vor diesem Hintergrund keine Zielkonflikte mehr 
und damit eine Vereinbarkeit mit den Zielen der 
Raumordnung. 
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Regierungspräsidium Stuttgart / 06.09.2023, Seite 4/6 
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Regierungspräsidium Stuttgart / 06.09.2023, Seite 5/6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Befürwortung der Planung 
Wird zur Kenntnis genommen 
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Lfd. Nr. / Behörde / Schreiben vom / Anregungen Fachliche Stellungnahme / Beschluss  

Regierungspräsidium Stuttgart / 06.09.2023, Seite 6/6 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Beteiligung AVG 
Wird zur Kenntnis genommen 
Die Albtalverkehrsgesellschaft (AVG) wurde beteiligt  
 
Beteiligung Landesamt für Denkmalpflege 
Wird zur Kenntnis genommen 
Mit dem Landesamt für Denkmalpflege wurde im Fortgang 
der Bauleitplanung nochmals Kontakt hinsichtlich der 
Bewertung der vorliegenden Prospektionsergebnisse 
aufgenommen und eine Abstimmung mit dem 
Vorhabensträger vorgenommen. Im Ergebnis werden zwei 
Teilflächen des nördlichen Teilgeltungsbereichs aufgrund 
der Konflikte mit Bodendenkmalen nicht mit PV-Modulen 
belegt und als von Bebauung freizuhaltende Fläche 
festgesetzt. 
 
Verwendung aktuelles Formblatt 
Wird zur Kenntnis genommen. Das aktuelle Formblatt 
wurde verwendet. 
 
Aufnahme in Raumordnungskataster 
Dem Regierungspräsidium wird nach Inkrafttreten des 
Planes eine Fertigung in digitalisierter Form 
überlassen. 
 
Beteiligung am weiteren Verfahren 
Das Regierungspräsidium wird am weiteren Verfahren 
beteiligt. 
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2. Regionalverband Heilbronn-Franken / 07.09.2023, Seite 1/2 

 
 

 
 
Lage in regionalem Grünzug / 20. Änderung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 
Wird zur Kenntnis genommen 
Der Regionalverband Heilbronn-Franken hat mittlerweile in 
der Verbandsversammlung am 20.10.2023 den 
Satzungsbeschluss nach § 12 LplG zur 20. Änderung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 (Ausweisung von 
weiteren Vorbehaltsgebieten für regionalbedeutsame 
Photovoltaikanlagen und Anpassung der 
Ausnahmeregelung für Freiflächenphotovoltaikanlagen in 
Regionalen Grünzügen nach Plansatz 3.1.1) gefasst.  
In der 20. Änderung des Regionalplans enthalten ist dabei 
auch die Ausweisung des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans als Vorbehaltsgebiet für 
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen (Standort 
Solarpark westlich von Gemmingen). Vorbehaltlich einer 
Genehmigung der 20. Änderung des Regionalplans 
bestehen vor diesem Hintergrund keine Zielkonflikte mehr 
und damit eine Vereinbarkeit mit den Zielen der 
Raumordnung. 
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Lfd. Nr. / Behörde / Schreiben vom / Anregungen Fachliche Stellungnahme / Beschluss  

Regionalverband Heilbronn-Franken / 07.09.2023, Seite 2/2 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis auf Abbildung auf Seite 11 
Die Abbildung wird angepasst 
 
 
Bitte um Mitteilung der Rechtsverbindlichkeit 
Der Regionalverband wird entsprechend über die 
Rechtsverbindlichkeit informiert und er wird eine 
Ausfertigung übersandt 
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Lfd. Nr. / Behörde / Schreiben vom / Anregungen Fachliche Stellungnahme / Beschluss  

3. Landratsamt Heilbronn / 07.09.2023, Seite 1/3 

 
 

 
 
Abstimmung mit Regionalverband Heilbronn-Franken 
Wird zur Kenntnis genommen 
Der Regionalverband Heilbronn-Franken hat mittlerweile in 
der Verbandsversammlung am 20.10.2023 den 
Satzungsbeschluss nach § 12 LplG zur 20. Änderung des 
Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 (Ausweisung von 
weiteren Vorbehaltsgebieten für regionalbedeutsame 
Photovoltaikanlagen und Anpassung der 
Ausnahmeregelung für Freiflächenphotovoltaikanlagen in 
Regionalen Grünzügen nach Plansatz 3.1.1) gefasst.  
In der 20. Änderung des Regionalplans enthalten ist dabei 
auch die Ausweisung des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans als Vorbehaltsgebiet für 
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen (Standort 
Solarpark westlich von Gemmingen). Vorbehaltlich einer 
Genehmigung der 20. Änderung des Regionalplans 
bestehen vor diesem Hintergrund keine Zielkonflikte mehr 
und damit eine Vereinbarkeit mit den Zielen der 
Raumordnung. 
 
 
Hinweise zum Natur- und Artenschutz 
Wird zur Kenntnis genommen 
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Lfd. Nr. / Behörde / Schreiben vom / Anregungen Fachliche Stellungnahme / Beschluss  

Landratsamt Heilbronn / 07.09.2023, Seite 2/3 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hinweise zur Landwirtschaft / Agri PV 
Wird zur Kenntnis genommen, an der Planung wird 
festgehalten. Die Begründung wird entsprechend der 
folgenden Darlegungen ergänzt. 
Im Hinblick auf die Wertigkeit der durch die Freiflächen-PV-
Anlage in Anspruch zu nehmenden Flächen, ist festzustel-
len, dass für diese in der Flurbilanz 2022 der LEL eine Ein-
stufung als Vorrangflur erfolgte, in der Flächenbilanzkarte 
der LEL ist das Plangebiet jedoch als Vorrangfläche Stufe 
II eingestuft. Im Hinblick auf die real vorhandenen Boden-
bonitäten wird zudem darauf hingewiesen, dass Teile des 
nördlichen Teilgeltungsbereichs eine Auffüllung des be-
nachbarten Tagebaus sind. Die in diesen Bereichen 
(ca. 15 ha) vorzufindenden Böden erreichen nicht die  
Qualitätskriterien der Vorrangflur. 
 
Der Vergleich des Plangebietes zu den übrigen landwirt-
schaftlichen Flächen auf der Gemarkung Gemmingen 
zeigt, dass - wie im gesamten offenen Kraichgau Raum 
und im westlichen Teil des Landkreises Heilbronn – die 
landwirtschaftlichen Flächen in der Flurbilanz 2022 nahezu 
durchgängig der höchsten Kategorie (Vorrangflur) 
zugeordnet sind.  
Einzige Ausnahme bildet in der Gemeinde Gemmingen ein 
landwirtschaftlicher Schlag am westlichen Ortsausgang von 
Stebbach, welcher als zweithöchste Kategorie (Vorrangflur 
1) dargestellt ist. Betrachtet man diesen Schlag jedoch 
wiederum in der Flächenbilanz, so wird deutlich, dass sich 
die in der Wertigkeit nachgeordneten Flächenanteile auf 
die nordwestlichen Teilfläche dieses Schlages beziehen, 
welche z.T. Gehölz bestanden sind, während die weit 
überwiegenden Flächenanteile entlang der Verbindungs-
straße von Stebbach nach Richen und entlang der B 293 
allesamt der Vorrangfläche 1 zugeordnet sind. 
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In der Konsequenz ist damit festzustellen, dass die im 
Geltungsbereich liegenden Flächen zwar unstrittig 
hochwertig sind, in ihrer grundlegenden Qualität in der 
Betrachtung der Flurbilanz 2023 jedoch den übrigen 
landwirtschaftlich genutzten Flächen der Gemarkung 
Gemmingen entsprechen und somit Alternativstandorte auf 
der Gemarkung und der Region zu keiner grundsätzlichen 
Lösung des Konflikts der Inanspruchnahme hochwertiger 
landwirtschaftlicher Flächen beitragen würden.  
 
Die eigentliche Auswahl der im Plangeltungsbereich 
liegenden Flurstücke erfolgte weitergehend mit Bezug auf 
nördlichen Teilgeltungsbereich auf Grund dessen 
räumlicher Nähe zu dem in Betrieb befindlichen 
Schotterwerk, welches langfristig in Richtung des 
Plangeltungsbereiches erweitert werden soll. Mit dieser 
Wahl wird die Beeinträchtigung des Landschaftsbilds auf 
ein Mindestmaß beschränkt und nicht landwirtschaftliche 
Nutzungen im Außenbereich auf einen Gesamtstandort 
gebündelt. Ein weiteres Auswahlkriterium sowohl für die 
nördlichen wie auch für den südlichen Teilgeltungsbereich 
ist die Tatsache, dass sich große Teile der Flächen in dem 
Seitenrandstreifen der Bahnlinie Karlsruhe – Heilbronn 
befinden, welche zudem zweigleisig ausgebaut werden 
soll.    
 
Im Hinblick auf den betroffenen landwirtschaftlichen Betrieb 
ist festzustellen, dass die Pachtverträge (über insgesamt 
ca. 200 ha, vom selben Verpächter) Turnus gemäß im Jahr 
2024 auslaufen. Damit kann für den landwirtschaftlichen 
Betrieb über das Jahr 2024 hinaus nicht rechtssicher mit 
der Verfügbarkeit der Teilflächen wie auch der 
Gesamtfläche gerechnet werden.  
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Um die Auswirkungen für die landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung zu minimieren, ist für Teilflächen der Bau 
einer Agri-PV Anlage nach DIN SPEC 91434:2021-5 
geplant. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, 
dass besonders wertvolle Böden im Geltungsbereich auch 
weiterhin der Landwirtschaft zur Nutzung zur Verfügung 
stehen. Die Auswahl der für die Agri-PV vorgesehenen 
Flächen erfolgte gemeinsam mit dem weiter 
bewirtschaftenden Betrieb. 
Eine Umsetzung der Gesamtfläche als Agri-PV-Anlage ist 
aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten heraus nicht 
umsetzbar, da hierüber deutlich geringere Erträge generiert 
würden, welche die Umsetzung der für die Anlage 
erforderlichen Grundinfrastruktur (Umspannstation an der 
Hochspannungstrasse in Eppingen Bereich Tiefental) nicht 
leisten könnten. 
  
Im Hinblick auf die obigen Darlegungen ergibt sich 
folgende Flächenbilanz: 
Fläche im Seitenrandstreifen Bahnlinie: 18,5 ha 
Auffüllung Tagebau außerhalb Seitenstreifen: 8,5 ha 
Agri-PV Fläche: 5,0 ha 
Gesamt in die Abwägung  
zur Auswahl geflossene Fläche: 32,0 ha 
 
Den oben dargestellten Zahlen kann man entnehmen, dass 
sich bei Ansatz von priorisierten Gebieten, Flächen 
minderer Qualität und Erhaltsflächen als negativ in der 
Bilanz, ein Eingriff in die Vorrangflur von 14,8 ha ergibt. 
Zusammen mit der Tatsache, dass in der gesamten Region 
sämtliche landwirtschaftliche Flächen als Vorrangflur 
ausgewiesen sind, liegt nahe, dass auch eine weitere 
Prüfung von Alternativstandorten zu keinem anderen 
Ergebnis führen wird. 
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Hinweise zum Starkregen 
Wird zur Kenntnis genommen 
Da die PV-Module nur gerammt und nicht fundamentiert 
werden, ergeben sich nur minimale Versiegelungseffekte; 
an der Versickerungssituation ändert sich in der Folge im 
Grundsatz nichts.  
Mit der Errichtung des Solarparks treffen die Niederschläge 
in den Modulflächen künftig nur noch teilweise unmittelbar 
auf die Erdoberfläche auf. Ein großer Teil der Nieder-
schläge trifft auf die Moduloberflächen, sammelt sich an 
der Modulunterkante bzw. tropft zwischen den Modulen 
hindurch. Auf der Bodenoberfläche trifft das Wasser 
gesammelt auf, versickert teilweise und läuft – je nach 
Exposition unter die vorherige oder nächste Modulreihe – 
und versickert dort weitgehend im zu Beginn noch 
trockenen Boden. Durch die vollständige und dauerhafte 
Begrünung der Flächen unter und zwischen den Modulen 
werden Phänomene wie die Verschlämmung, also ein 
weitgehender Verschluss der Oberfläche durch feinste 
aufgewirbelte Bodenteilchen, künftig nicht mehr eintreten. 
Die Infiltrationsfähigkeit der Böden wird mittelfristig deutlich 
verbessert. 
Mit Ausnahme eines kurzen Zeitraums - zwischen Montage 
der Module und der vollständigen Begrünung - wird die 
Abflusssituation voraussichtlich deutlich verbessert.  
Auch bei Starkregen werden die Böden die anfallenden 
Wassermengen besser aufnehmen können, 
Oberflächenabflüsse zudem von der Vegetation gebremst 
und reduziert und eine Erosion damit weitgehend 
vermieden. Auch die randliche Eingrünung trägt dazu bei. 
Im kurzen Zeitraum zwischen Montage der Module und 
vollständiger Begrünung kann es bei Starkregen u.U zu 
verstärkten, konzentrierten Oberflächenabflüssen mit 
ähnlichen Wirkungen wie in den heute großflächig 
bewirtschafteten Ackerflächen kommen. 
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Bei Starkregenereignisse erfolgt wie im Ausgangszustand 
auch weiterhin eine Abführung von Starkregen in Richtung 
in Richtung des Staudbaches im nördlichen 
Teilgeltungsbereich und der Elsenzaue im südlichen 
Teilgeltungsbereich. Eine unmittelbar angrenzende 
schützenswerte Bebauung ist hier nicht vorhanden. In den 
Umweltbericht werden entsprechende Aussagen 
aufgenommen. 
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Landratsamt Heilbronn / 07.09.2023, Seite 3/3 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hinweise zum Starkregen 
Siehe oben 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zu Grundwasser / Altlasten / Bodenschutz 
Wird zur Kenntnis genommen 
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4. Landesamt für Geologie, Rohstoffe, Bergbau / 29.08.2023, Seite 1/3 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zur Geotechnik 
Wird zur Kenntnis genommen, die Hinweise zur 
Geotechnik werden unter Hinweise in die textlichen 
Festsetzungen des parallel in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplans übernommen 
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Landesamt für Geologie, Rohstoffe, Bergbau / 29.08.2023, Seite 2/3 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zum Boden 
Wird zur Kenntnis genommen 
Im Zuge der Errichtung der Freiflächenphotovoltaikanlage 
sind nur minimale Eingriffe in das Schutzgut Boden 
verbunden, diese werden auf Ebene des Bebauungsplans 
im Umweltbericht beurteilt und abgearbeitet. 
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Landesamt für Geologie, Rohstoffe, Bergbau / 29.08.2023, Seite 3/3 
 
 

 
 
 
Hinweise zu mineralischen Rohstoffen 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
Hinweise zum Grundwasser 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise zum Bergbau / Altbergbau  
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
Hinweise zum Geotopschutz  
Wird zur Kenntnis genommen 
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5. Bundeswehr / 15.08.2023 

 

 
 
Keine Anregungen und Bedenken 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 

6. Netze BW / 14.08.2023 

 

 
 
 
 
Keine Anregungen und Bedenken 
Wird zur Kenntnis genommen 
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7. Netze Südwest / 09.08.2023 

 

 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen und Bedenken 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
Hinweise zu Erdgashochdruckleitungen 
Wird zur Kenntnis genommen. Die Leitungstrasse ist 
im Flächennutzungsplan dargestellt. 
Auf Ebene des Bebauungsplans wird der Schutzstreifen 
der Leitung von Bebauung freigehalten. 
 
 
 
 
 

8. Vodafone / 08.09.2023 

 

 
 
Keine Anregungen und Bedenken 
Wird zur Kenntnis genommen 
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9. Deutsche Telekom / 06.09.2023 

 

 
 
Keine Telekommunikationslinien im Bestand,  
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 

10. Deutsche Bahn / 08.09.2023, Seite 1/2 

 
 

 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
Wird zur Kenntnis genommen 
Die Hinweise zu Emissionen und Schutzvorkehrungen  
werden auf der Ebene des Bebauungsplanes in die 
Hinweise der textlichen Festsetzungen aufgenommen. 
Ein Blendgutachten liegt bereits vor. 
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Deutsche Bahn / 08.09.2023, Seite 2/2 
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11. AVG Albtal-Verkehrsgesellschaft Karlsruhe / 30.08.2023, Seite 1/2 

 
 

 
 
 
 
 
Hinweise auf vorliegendes Blendgutachten 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
Hinweise auf heranrückende Bebauung und 
Berücksichtigung eines ausreichend breiten 
Freihaltekorridors für ein zweites Streckengleis 
Wird zur Kenntnis genommen. 
Bei einem Ortstermin mit der AVG wurde festgestellt, dass 
es durch den geplanten Solarpark keine Beeinträchtigung 
für einen zukünftigen Ausbau der Strecke gibt. 
Bei den nördlichen Teilflächen befindet sich die 
Zufahrtsstraße zum Schotterwerk zwischen der 
Bahnstrecke und dem Solarpark. Der geringste Abstand 
Gleismitte Bestandsgleis zum Straßenrand beträgt 
12,50 m. Die südliche Teilfläche befindet sich bahnlinks. 
Das zweite Gleis würde dort bahnrechts gebaut werden. 
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AVG Albtal-Verkehrsgesellschaft Karlsruhe / 30.08.2023, Seite 2/2 

 
 

 

12. Vermögen und Bau / 15.08.2023 

 
 

 
 
Keine Einwendungen 
Wird zur Kenntnis genommen 
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13. Stadt Schwaigern / 08.08.2023 

 

 
 
 
Keine Anregungen und Bedenken 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 

14. vVG Brackenheim-Cleebronn / 24.08.2023 

 

 
Belange sind nicht berührt 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 

15. Stadt Östringen / 10.08.2023 

 

 
 
Belange sind nicht berührt 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 

16. Stadt Kraichtal / 04.09.2023 

 

 
 
Keine Einwendungen und Bedenken 
Wird zur Kenntnis genommen 
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17. Industrie und Handelskammer 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

18. Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

19. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

20. Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

21. BUND Ortsgruppe Gemmingen 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

22. Verwaltungsgemeinschaft Sinsheim-Angelbachtal-Zuzenhausen 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

23. Verwaltungsgemeinschaft Sulzfeld-Zaisenhausen 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

24. Verwaltungsgemeinschaft Bad Rappenau-Kirchardt-Siegelsbach 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

25. Gemeindeverwaltungsverband Oberes Zabergäu Bad Rappenau-Kirchardt-
Siegelsbach 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

26. Stadt Eppingen 
Keine Rückmeldung 

 
Kenntnisnahme 

 

 


